
Beilage zur Laibachcr Zeitung.
Nro. 99. i8c>o.

Die Financhofstelle hat auf ausdrücklichen allerhöch-
sten Befehl Se.k. k- apostolis. M a j . sämmtlichen Landen
stellen/ wie auch den betreffenden Staatskassen aufgetra-
gen , dre Eigenthümer der dem Zuschuße unterliegenden
Kapferamtsobttgationen , welche sich in ein oder andern
Absicht bey den Magistraten, Kretsamrern, Landesstel-
len/ oder Kassen anmelden, auf das schleunigste zu beor-
dern, und die von den Landerstellm hierwegen der Höft
stelle vorzulegende Eingaben ohne mindesten Verzug ezpe-
diren zu lassen, damit dte betreffenden Partheyen, wel-
che den vorfchriftmäßigen Zuschuß nicht zur bestimmten
Z<it berichtigten, keine gegründete Ursache haben, sich mit
einem ämtlichen Aufenthalte zu entschuldigen, indem bey
d m durch das Patent von l . I u n y laufenden Jahres
festgesehtm Termin bis 15. Febr., 1801. unadweichlich
beharret, folglich keine Verlängerung desselben gestattet
werden wird. Laibach den 3. Dezember 1800.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandwng des Verlasses des Georg Standler Hammergewerk-
^immernmster der 24. k. M . Dez. Nachmittags um 3 Uhr am
hiesigen Rathhause bestimmt. Es werden demnach all jene, wel-
che auf den Verlaß gegründete Forderungen zu stellen vermeinen,
hiemit dorgefodert, solche bey der Tagsatzung sogewiß anzumelden,
und darthun, widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt,
und dem bttrefeneenden Erben emgeantwortet werden wird.

Magistrat kaidach dem 21. Nov. ^8^0.



U Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
Rallen jenen, die auf den Verlaß des allhier verstorbenen Hand-

lunqs< Subjekt Johann Bapt. Wielander gegrürndete Forderun-
gen zu stellen vermeinen, hiemit bedeutet, daß sie solche den 28.
Aaner k. I . 1801 Nackmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause
sogewiß anmelden/ und darthun sollen, widrigens ohne weiters
der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeant-'
zvortet werden wird. Laibach den 23. Nov. 1802. 5

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laiback Werder auf
Anlangen des Herrn Johann Thomann als Bevollmächtigten als
Herr Franz Schuller, und Frau Maria Gabriella Schüler ge-
bobrnen von Werth, hiemit alle jene fürgefodert, welche von detl
obiaen zween Eheleuten gehörigen Häuser Nro. 306 und 307 in
der deutschen Gasse die dießfälligen Hausverbriefungm in H wden
haben, oder sonst darauf einige gegründete Ansprüche zu stellen
vermeinen, ihre rechtshaltiqen Forderungen binnen 1 Jahr 6 Wo-
chen und 3 Tagen, bey diesem Magistrate sogewiß anzubr ngen,
und darzuthun, widrigens selbe nickt mchr gehöret, d<e besagten
Hausbriefe g^onilii-ec, und die Häuser auf ferneres Anlandn
der Bittsteller ohne weiters auf ihren Namen in dem Grundbuche
umgeschrieben werden. Laibach den 28. Nov- 180).

Von dem Pfarrhof Woditz als von Seite des löbl. Stadt
Magistrates zu Laibach delegirten Gerichte wird hiemit zur Licita-
zwn der wenigen unbedeutrllden Mobilien des seel. H? n. Georg Fu-
jan, dann zur Anmeldung, und Liquidation jener, welche aus was
immer für einen Grund aus dem Gedachten Verlaße etwas zu
fordern habrn, der 15. k. M. Dez frühe Morgens um 8 M r m
dem Pfarrhofe Wodil) bestimmt, wozu also die Kauflustigen ein-
geladen, und die Prätendenten mit dem Anhange Vorgeladen wer-
den, daß widngcns der Verlaß denen, welche sich angemeldet haben
werden, eingeantwort werden wird.

PfarrhofWoditz den 21. Nob- l8oo.

Nachricht.
Nachdem es beschlossen wurde, dle Armee Naturalien-Liesr-

rung von Salloch nach Laibach in die Entreprise mittt.s öffetttli-



cher Versteigerung zu überlassen, so werden iene, welche diese Lie^
ferung zu übernehmen wünschen, den l?. dieses um io Uhr Vor-
wittags in die ständische Amtskanzlei zu erscheinen, und ihre An-
böthe zu machen nussen. Laibach den i . Dez. i8o".

Von dem Magistrat der k.k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
allen jenen, die auf den Verlaß der verstorbenen Maria Ranacher
Weinschankin an der St.Petersborstadt gegründete Forderungen
zu stellen vermeinen, hiemit bedeutet, daß sie solche den2z. k.M.
Dez. Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Nathhaust so gewiß an-
melden , und darthum sollen, widriaens der Verlaß ohne weiters
abaebandelt, und den betreffenden Erben cmgeantwortct werden
wird. Magistrat Laiback den 21. Nov. 1800.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
al̂ aemein Verlautbahret ^ daß zur Verichngung des Jakob Anzlj-
scl'en Verlasses gewesten Pfarrers zu Podsemel unter Mottling elne
^ nmeldungs-Tagsatzung in Laibach auszuschreiben befunden worden
7st, daher wird hirzu der 15. des Christmonats Nachmittags um 3
Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt, und diejenigen, die bei diesem
Verlässe eine Forderung zu stellen haben / aufgefordert, auf obbe-
wcldtcn Tag? sogewiß zu erscheinen, und lhre Forderungen richt.g
zu stellen, widrigens diese Verlassenschaft gcsctztlich vertheilet wer-
den wird. Laidach den 24. Nov. :8^>.

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, daß zur Versuchung cmes güttglichen Vcrgleichrs-
urd Beseitlgung eines Konkurses über die bel dem dcleglrten Orts,
aericbte der Herschaft Gallenberg am 22. Aug. l. I . angemeldeten
Priester Michal Franzischen Verlaß - Forderungen die Tagsatzung
am dm ĉ>. k M . Dez. l. I . Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen
Rathhause bestimmt worden sey. Es werden demnach die säment-
'Hen Verlaßgläubiger ^ü Vermeidung der langwierigen Konkurs-
Lniuidirungcn, wenn der Konkurs eröffnet werden müßte, und
zur Ersparung der diesfalligen Kosten zu dieser Tagsaßung entwe-
der persönlich, oder durch schriftlich Vevollmächngtc zu csschelnen
zu dem Ende crmnert, und vorgeladen, damit der güttliche Ver-
gleich in Vttref der angemeldeten, und von den Mäublgern richtig



zustellenden Posten versuchet, mid der Verlaß eßemö.glichst berich-
tiget werde; widrigensMimMsblMen der Perlaßg(äublger, vded
Nichtzustaildbringung des Aergleichf der Konkurs obne weiters
eörffnet werden wich. Laibäch h W ) 4 . Nov.. itzop.

Die für das Kriegsdarlehen der Häustr in der S tad t , und
Vorstädten ausgefertigten landschaftlichen Obligazionen pro »795.
2796 und 1797. sind bereits zur StadMsse übergeben worden,
daher werden die Eigenthümer der Häuser hicmit augefordert,
solche bei der Stadtkasse sogleich zu erhpben, und dabey den Aus-
stand pro '798. und 1799. sogleich zu bezahlen.

Magistrat Laibach den 27. Nov. 1800.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 3 Dez. i8co.
l st. ks. z . ks. ^ f l . k r .

W ^ i l z e n e in h a l b e r W i e n e r M e y e n - - - 3 , 3 z 6 3 —
K u k u r u z - « - - D e t t o — - — _
Korn - - - - Detto - - - -^ 2 24 2 18 2 12
Gersten - - - - De t to - - - - .
Hirsch - , - - Det to - - - - - — — — — - , _ _
Haiden - - - - De t to - - - - 2 3 ^ «.
Haber - - - - Detto - « - - , ,129 — - - ^

Magistrat Lajbach den 3« Dez. i8oc>.
Anton Pauesch, Raitoffizier.

T 0 d t e n b e r z e i ch n t ß.
Den 5. Dez. Michael Erschön, Student, alt 13 Jahr, nächst St. Jak. Nr. 9?.

Frau Walburga Contesse v. Engelshaus, alt 51 Jahr, in der Salen-
der Gasse Nr. 326.

— 7. ssrau Maria Tcrnowitschin, burgl. Schneistermeisterin/alt Fo Iahr,
am Play Nr. nyZ. >'

— 8. G^org Lumber, Gärtner, alt 6o I a h r , bey den Barmherzigen.

L 0 t t 0 z i e h u n g.
Den 6. Dezember sind in Graz folgende Zahlen gehoben worden:

89. 6. 34. 28. 48.
Den 20. Dez. 1300. wird in kaibach gezohen werden.



Besondere beylage zurLaibacher Nr . 99.

N a c h t r a g z n m L a i b a c h e r A r t i k e l .
S o eben bringt uns die Venezianerpost, nnd zwar ein Br ie f aus

dem Feldlager bey Ponte S t . Marco Nachrichten von einem am 27. Nov.
vorgefallenen Vorpostengefecht, in welchem 8. feindliche Offiziers und 200.
Mann in unsere Gefangenschaft gefallen sind. Sie sind bereits in Verona
«ngekommen, wo man die Bemerkung machte, daß die Gemeinen fast ohne
Schuhe, und daher gar nicht für einen Winterseldzug cqmpirt seyen.

Aus Venedig schreibt umn , daß mittels emes a»s Anfona im Haupt-
quartier als Könner angekommenen Offiziers die unerwartete Nachricht be-
kannt geworden seyn, daß am 2?. Nov. 24,020 Engelländer in Neapel
gelandet haben. Wenn wir nicht Ursache hätten, gegen alte Landungsnach-
eichten mißtrauisch zu sey, so würden wir gerne sie für wahrscheinlicherhal-
ten. Indessen sehen wir der näheren Vestättigung entgegen.

V er I a u t b a h r u n g.
D a mit höchsten Hofkammerdekret hon Ü4- Erhalt 15. d. M. ' der

Verkaufsanschlag über die hierlandige Neliawns-Fonds Herrschaft
Möchling mit 42,179 fl. 19 kr. zumAusrufspreißbestimtf zumver-
steigerungsweisen Verkauf der besagten Herrschaft die Bewilligung
ertheilet worden ist; So wird hiemit allgemein kund gemacht/ daß
die Versteigerung derselben am 20. Hocnung 1821. in dem
Bureau der hierlandigen Staats-Güterberwaltung in den Vor-
mittagsstunden bon 9 bis l2 Uhr abgehalten werden wird. Der
Kaufsanschlag selbst ist sowohl in vorbesaaten Bureau, als auch
bey dem Verwaltungsamt der zu verkaufenden Herrschaft Möch-
ling zu Eberndorf einzusehen, und an beyden diesen Orten auch
die Versteigernngs-und Kaufsbedingnisse zu erfragen.

Von der kais. königl. Kärtnerischm Landesstclle in Staats-
Mer-Sachel!/ Klagenfurth den 18. Nov. 1302.




